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Die zweiteKammer hatnUUnUcehrdteletzt-Vorlage.

,über die Bildung efkkeksPairskammiers Verworfen;«k»——,·
Es stell-»sich nun freilichdie Frage heraus: was kommt
JetztZU --

« "

»

Allein wer es weiß, wie die Politik in Preußen,
nicht allein in Folge der Anschauungenderer, die das
Staatsruder führen,sondern auch oermögeder Anstren-
gungen von - taatsmännern, dies keine amtlicheStel-

lung einnehmen,seit langer Zeit nur, wie man zusagen
pflegt, von derHand zum Munde-lebt,«v.onheute aufmorgen
eristirt undiiberdar-übermorgen durchaus im-Unkla-

— ren schwebt,sder wir-d gestehenzdaßgdte Beantwortung
dieser Frage sehr schwierig-ist«j-«».L

"

,

-

Was kommt, wissenwir aufrichtig-gestandennicht;
nur Eines wissenwir, was mcht kVMUFs.

-

«

.

.

« ITYWirhalten Alles sür niöglich.«szglich, daß noch
»e

s. al eine Oktrohirung nothwendigerscheint, möglich,
:kms««e Vertagung der Kammern eintritt, möglich,ydgß»
UndVLflösungerfolgt, möglich, daß gar nichts erfolgt

« ·« IRRLICHTERsv-"fortspinnen wie sie eben laufen,
und noch etwas mehrals Alles. Aber

gefaltssendi nicht« Etwas Klares, Bestimmtes,«A«b-
daslwirdKiste-du«dem Jeder«lveiß,wr grdamitIst,

«

v eintreten.
v

«

«

M

:
« aneunFädtsetktskckeskekungsklmstist .. Ende. Sie

»Ur « Amt-USE«qu schaffen das drei Monateuherdanert, oh » « ,
»

«ühle«n.«——·"akzentzkysodkäkeimin sich aufschießenzu

xipnemberufeMFMFZseåldverbändez«stifteKorpora-

setzgebungoder man.m«kka«»skäznEGrundbesitzHinsle
es der Regierung, sichwag-WH«READkmannber asse
stellen,man schlageüberhaupgskjkqeüexkaxtitänerdknergkx
Reaktion selberpwünschhund wigsizv .

·

- , «-

VekkiipSonne sap»dein-8.- Mai
« «

» »
.- le -über eu tx«»

es. vergehenketne drei Monate und auchdteikyeuesigegng

U

- Hcs

«Sch«öjofungzerweistsiih als ohntnächtigyundunbequem
zugleich,als unmöglich’zum-Vorwärts- nnd Rückwärts-

geh«en,denn Alles, Alles was oomsPirinzipder alten

--Regierungskunstausgeht-Histinnerlich faulgewordem
es ist lebensunfähignnd bringt keine dauernde Frucht
mehr zur Erscheinung-.

«

"

Wenn,man das« Hermntappenan Plänen, das Ber-
suchen aller sMögslichkeitemdas Herumtasten an allen«
Verfassungsformem das Erhaschen allerVerbegTernngO,vo«rschläge,das· Aufbauen.-"nnd"-das Niederrei en, das
Verändern und das Umstellensundall das- Paragraphen-.
und Artikel-Leben sammt allem Verordnen und-Maßre-
geln» sieht. in dem-. wir-seit-der permeintlichenRettung
des«VaterkandesT--usns "benn—den,jsso",tnnßzwohl nach-
grade dies UeberzeugungsAllen klar werdens-daß der
Grund und Boden diesesR.egierungsst)stentsfalsch ist
und daß der Fehlersnicht »in »denpapiernen Gesetzen,
sondern in der Grundanschauungsüberdas»StaatSleben

«

selber liegt. .

-

Von dem AngenbliEtan, wo --ma-ndem Volk-· sein
.Recht entzog, »das Recht der allgemeinen Wahl, Von

diesem-Augenblicke an hätte man sichklar machenmüs-
sen-. was die Folge davon,sein muß.· Entwederdie Ma-

jorität hat Recht,.nusn—so durfte man dieser Thr.Recht
nicht entziehen ,« oder die Minorität hatsRecht, nun so
durfte mate- ntcht neue Kammern einrichten, die nach
Majoritätenbeschließen,x.-T—’Manhat diesen so einfachen
natürlichenSchluß nichtgemacht, man hat vielmehr die
Minoritäten berufen, daß sieMajpkikäkmmachen sollen,.
manhat das Fundamentsiakigerissenund hat das Haus« .

auf den Giebel gestellt. Eik» -

«

-

-

«

Darum nimmt es- unsgznicht"Wnnder,sdaß Pläne
über Pläne gemachtzwerdemxdarum nimmt esguns noch

«

weniger Wunder, wenn-je alle»«znsamm"enbrechen»Und
am allerwenigstenwerden wirunsswunderm wenns erst
recht drauf losgegangen werden wirdk in neuen«Plänen



noch falschers Weg-eeiiizuschlagen. »

.
»

»

- Was gäbe die«Reaktion darum; wenn manszhkute
im Stande wäre-,ohne»den«minde.s?ten--Anstpß« die »Mi-

fenpflugifcheVerfassung statt der preußischenzu besitzen?
Wahrlich, sie würde in

» »»emi;;gskJubelaufjau en, als

wire sie für di Ewig «i·· fetxgi Und den-· ehnupten
wir-»der Meiste-« T«««»Net;;:-Heiienpi1iig’ichenVer-

»

fassungXeht zziiejeixJhrk «g««3?tv«erdenwirdi Wie sollte»
dies Faikch ? sei's s «- eVerfassnng i »an das

Rechtseian . .
«

« »

Majoritätbeschränktsein, tote es wolle-»metgszdiejKor--
perschaft,s-""welche«nach Majoritäten abstimmen solls«zux
geringsten Minorität gehören, die im Volke vorhanden ,

ist, immerhin « drücktspeinesolcheKörperfchajtzdensGedan-
ken aus, daß""die·«Majorität Recht hatzf wie aber kann

man glauben; daß eine-Regierung, die die Majorität
des ganzen Volkes nicht gelten lassenwillk der Majo-

»

rität einer Minorität gerecht werden wird? --

Und das ist —der—«Griindfehler,der allegutgesinnten ,

Hoffnungen auftauchen und wieder scheitern läßt und
der«uns den Staat in ewigem Herumtappen nach For--
mein erhalten Wird, bis man auf das richtige Prinzip,
auf das Prinzip der Demokratie, auf das Prinzip der

,Majorität des ganzen Volkes, das Prinzip des allge-
meinen Wahlrechts kommen wird, das «man niehätte
verlassen sollen! » v

.-

’

Bis dahinaber glauben wir-; daß alles Mögliche
kommt, nur nicht etwas Haltbare—s«!»sp-—:—

,

70

Die auf heute. anberaumte Sitzung sder 1«.Kammer ist«
— wegen der gestern "in«,der 2x Kammer-, erfolgten Perwerfung

s

aller Anträge abbestciit worden» EinSchreibendee Hrmxy
Manteuffel setzte den Präsidentender 1. Hammer davon in
Kenntniß daß die Pairsfrage vorerst erledigt sei. »-—»—H·Ween

Neubilduug der 1."K"ammer bestehenjetzt die einschlagigenv»k-
stimmungen der .,,Vetf-assung«- so lange zu Recht- Als UT

nicht auf die.«.«e«,i"«nexoderdie andere-- Weise abgeändertwerden-

,« —

Der-, versichertein hiesiger Korresponth daß
es in der egesetzgebungzu keinenOktroyirnngen
kommen werde, falle es- in derselbenzu keiner Einigung mit

den Kammern käme Ein schönerTrost.
« «

—
«

—-" Der preußischeBevoiimsächtigteauf dem hiesigen Kon-"

greß’hat bereits erklärt, dnßsPreußenunter keinen Umständen«
in, gleichzeitigeVerhandlungen über die Neubildnng des Zoll-
vereins, und über die östreichischenHandels- und Zvllvorschläge

- eingehen werde. Eben jo hat -de«r diesseitigeKommissar die

Anforderung Baierns 1iim Zulassung eines,östreichisrhen
BevollmächtigtenentschiedenzurückgewiesenUnd endlich es offen
ausgesprochen; daß es nicht,die AbsichtPreußens sei, irgend-
einen der seitherigenVereinsgenossenauf jeden Fall bei dem

f

neuen Zollverseinfestznhaltenx
"

Um dieserErklärung den erfor-
derlichen praktischen Nachdfuckzu gebe-n

«

und gleichzeitigdein-J
Uebelstand Izu begeg«nen,«daß- gefiissenilicheHinlyaltungen den-«
Gang der Kongxefkoerhandlungen-verzöge-in,soll es, wie die
»N. Pr. -;Z.« mittheilt, die bestimmte Absichtder-preußischen
Regierungsein, denbetreffendenVereiiisregierungemeinebe-

stimmte Frist zu stellen, iniierhalbspgipelchersie lich unum-

wunden über ihre Stellung zuder preußischen-Auffassungsaus-

zusprechenhätten. SolltedieseLErkläiungnichtgenügendaus-
- fallen; so würdenvssofortdie wzeiterenVerhandlirng en

dess--Kongresses s,abg-ebrochenswerden. ; »
»

sfffwt—ItZIie,,N "Pr. Zztwspriiht heute-Don einem den«

«

-,k.)öchik"eiiKreisen Es Wiens i,-lebhaft."s«T-.ZirkiilireiidenGerücht

J
—

-

trete. Der Mag-Winkists--dieses-IA

z-«1-o’,0»09.40,487". 4i,8;ii.«- f

« 33,66(). 35,631.

—i55,543.70,025.

einer bevorstehendenReisedes ostreichischenKaisers nach
IPMdam Wir werden also bald neue Variationen über ein-

neues Thema zu hören bekommen .

—- Dem von Mitgliedern des GemeinderathegestelltenAn-
trage: Berlin zu einem Meßpkgsezu ernennen, sind die Reite-
sten der hiesigenKaufmannsickktiiknur für den« Fall beigetreten,»
Ldaßder»8ollthe,iknisspseinerROHR-Gestaltnur bis zum Jahre
1854 oeßehenbÆezund naxthlk Jetchsenaus demsel en

Ihrigetretenzder· -

darüber entschieden,manan nat —«ezrk.Skache-,kxsevpsHEX-si«
noch durdheinestuinijsäJPTÜFKXlasskkfksp» .

——, Der hiesiszjisuchhändlerverempeTTkWUZVTbetdei-2. Kam-
mer gegen die KonsssionsentziehungAUi polizeilichkm«Wege.
v— Der Redakteur der »National-Zs«-ZVVIEHEVZvegenMit-

khetlungeiner falsch-enNachricht — daß im M Wer Laster-,
y,Versammlunganwesender Lehrer wegen GebMZIchSeines schwarz-

Toihgelben.Tascheiituchesverhaftet worden set—·me Kammer-
Bericht; zu 2 Monaten Gefängniß«verurtheiltIFUVPO-ist«-now
Obetttsibunalmit seinerhiergegenein gelegtenNichttgketksbeschwerde
abgewiesenworden« -

"

««

"

«

.

—-

Durch eine Verfügung des Oberstaatsanwaltsbeim
Kammergerichtsind die Ziviikichter angewiesenworden, alle

Wechselfachemin denen der Einwand der Minskenvität
Wiens- EMES Veipflichtetenerhoben wird, sofort an M Staats-

Mlsivalkschaftbehufs Einleitung einer Untersuchung Wegen Be-
truges abzygebeir.

,

« ,
s

— Bei der heute fortgesetztenZiehung der 4. Kkasse105.
,-k.Klassenlotteriesiel der zweite Haupt-Gewinn von 80,000 Thlr.
ans Nr. 27,14(«)in Berlin bei Mendheimz 2 Gewinne »zU5000
»Thlr.fielen auf Nr. .31,226 u. 33,505 in«Berlin bei Seeger
nnd nach Posen bei Bielifeldz 2 Gewinne zu 2000sThkks auf
Nr. 26,225 und 32,187 nach Di. Crone bei Werner nnd nach
Torgau bei Ullrichz36, Gewinne zu 1000 Ther a fNr. 3137.
sank-. 6458.«s9099. 16,434. 18,637. 18,903. ig, 25. nie
24,212. 28,l90. 29,35L 32,,676. 34.097. ,39,1;11.;

— . g
—

,.

50, 3:«751,94.« 57,;« exxxx
,

«- TÆ 64,2·
,

67,"2 Ei-. rasenSCHULZE-II7·ZZFFiUöV4s—«29«s
winkte zn 500 Thlr. auf Nr. 639. ·3074. 3376. 4622.
1a772. 12,562.v -13,484. 15,594. 16,062. 17,856. 18201««
20,878. 22,351. .23,502. 30,952. ,32,016.«32,325. 33-040«

37,380. 37,735. 38,912. 39,384;—41«373j
49,765».52,9(;)0. 54,288--5«0,372,56j233»«
58,437. 59,018. «59,691—s62,585..63,350.
75,295. 77,400’und2f9-«282;.59 Ge inne

zu 200 Thie. auf Nk..12t35; 1770i1699·Mit 2301. Zeiss»
3401. 5215. 5538. 8035. 86s43«934 - 773- 10,031.1o,068.
io,556. 10,899. ii«,311.11;328- 1!-752—14,388. 14,483.
17,619. 18,187«19«186.119-4;g-.29-230-?5,62i. 26,026.
27,010. 27,838. 29,46(i. 3z-äs4-31,406. J2,477. 34,052.;
3i3,896. 37,5«4i3. ·34-»

- 51,188.42,807. 46,895.
47,19i5. od,906."54,4»26-

5 -520- -k4,955.57,328. 61,5i33.
61,794.. 62,654. XII-ost-63,480. 05,067. 65,1;35.71,995;
75,8i50 und 792234

43,984.»48,892.
56,285, 58,312.

-—- Zum Be
«

der diesltkhngetlgroßenBlumen-,-Pflan-
gen und Früchka Ung zu Poisdam werden am Sonntage,

denkt. d. M» hism»VonBerlin nach Potsdam um 7,
-9, il, 12 Und hr fUVdie 3. Wagenklassezum Preise von

15 Sgr. pTo Billft iUVdie Hin- und Rückfahrtan demselben-s
Tage mit allen Zugen von —5uhr ab gültig, inck Eintritiejhii-»
letzur Blumenaiisstelluiigveranstaltet v

FolgetxdzeBegebenheitfort sich, wie ok- » .s-
er ahlt- Vor,MUSM Tagen ereignet haben-«Eine kmdebei z

Beflin erhielteitl·in amtli er Form abgefaßtesimit IMSM

großenSiegelVersehenesS teiben des Inhalts- daß sif am-

näkhsteuSonntage ein anständige-zFuhrwerk Nach Berlin zn

schicken-habe, um drii Beamte adzuholem WelchedeixAuftrag
hästtmydie Vermessnngssangelegenheitder Gemeinde zu ordnen.

«

.-



.

-

a. W., gerieth

aus-zumutet und Stunde oderAbholungwaren enau

ZitåßeeseikDer Schulze des Durseskautdem BefehleBänke-
n« In« JJSOEWbesterWagen mit zwei Brunnen bespannt

Fristenaus die breiten Sitze von Krummstwhmit Decken
Mk EHM scth sich drei Herren Und zwei Damen. Jn dem
Dorfe angelangt ward bei dem Schulzenein sormms Mittags-
ssskn«siugenommeuund nach dem Kasuszur Arbeit geschritten
Die Sache regulirte sich sehr bald, weil die Beamten den Auf-
träghatten, keine Schwierigkeitenzu machen-sondern den wak- .

kern Landleuten sovielimmer MoslkchUFWbillig jeden Wunsch
zu erfüllen

-

Najch einerSMUDGWar dzeArbeitbeendet, Jeder
swar zufrieden,die LiqUJdatthI·W-11ds,wie bei Akten freiwilliger
Gerichtsbarkeitgewöhnkch-SmchPesath betrug zwar·zwischeii
6 und 7 Thlr., wax Aber doch sus dM Beamte keineswegs zu
viel und machte- die- gUke LAUUF.des Bauern nicht schlecht.
Noch einige Stutiden VkrisossmsehrhFMNdann ward die Ge-

sellschaftwie erMIchBerlin spedmistieg Adel-schonam Thore
ab, um d"en"UUbeschlaSanPferden dgs Laufen auf Stein-

pfla er zu ersparen-- Muse WAMFEdie Gemeinde auf das
Resultat- der Vethatkdllmgsnz.da ·

km»solches-jedoch ausbiieky
wendete sie-sich ZU VII zustasldlgeYehordeund nun ergab sich
die ganzeKvenmissionals eine betrugliche. Die versucht-enEr-
miteeluugen iuhrten zu keinemResultat,«weit die Gesellschaft
We einem Restaurationstokalausgebrochenwar.

’

·

—- ,PollzermchtVom7s Mal—Am 26sten v. Mis. gerie-
then die LohgerbergeselleuB. und K.

welcher in Thäilichkeitenüberging.

bedeutende-V gewordene Berwundung,
·

Auges, zur Folge hatte; daß K. nach der Klimk gebracht wer-

den-mußte. —- Jn der Nacht zum 6ten d.»Mts.erhängtesich
in seinemArbeitszimmerein Haudwerksgehiilfe.-—— Am 5ten
wurde im Schafgraben an der Fasaiieriebrückedie bereits in

VerwesungübergegangeueLeicheeines etwa 50 Jahre alten

gut getleidetenMannes aufgefunden,dem beide Füßemit einem

Stricke, woran ein Feldstein besestiget,zusammengebutidenwa-

ren, auch hatte derselbeeinenStrick um den Hals. Aeußere
Verletzungen waren an dem Leichnam nicht wahrzunehmen
Die Strümpfe trugen das Zeichen P. No. 6. Es scheint nur
ein Selbstmord vorzuliegen. — Jn einer Färberei, Neu-Kölln

am« täten Mittags der"15 Jahre alte Bursche
Wxaus Unvorsichtigkeitzwischendein iirca ,400 Zentner schwe-

, ren Rollkasten und den Eckpfeilerder Rolle, unt-wurde dem-
- selben die Brust dabei dergestalt zerqnekschksdaß er augenblick-

lich verstarb. —- Das Dienstmädchen,welches sich am 5s M

der KastaniemAlleean der SchönhauserChausseedurchSchwe-
elsäme zu vergiften suchte ist noch an dunklva Tags--M

, THE-gestorbenEs ist dies die unverehelichteR» erst —

M! und stand sie hier in der SpitteluiatkkstksmDWUsts
etwa Heim Eis-wird Vielennoch sann-euch sem, vxassoszxmit dek· halben Jahrea»ein Malergeselle,aus·«NstTgTnicht«-

wassenin tbaren Enthullung austrat, es eristiie m e -.

ermorden »
-

es Verbk ·o«n«’—de»Theilnelmertisei erz« AussuhklmgOW-

«
svordeir.exxnäsqywoupmundmit Geld Waffen verschen
Mewe . iude

» · , ,

von hierausnnieisgfgåabstVII-—dem Wege nach Berlin die ihm

zeichnetevier in Muse-Y-—««GGIVOVVLTIDVM·«3Uhaben- UUPbe-

als die TheilnehmerFAMTEMsJßigeHwohlbekannteMänner

wshi dass-regener-i:uk:t:;-«us
ände erwecktenden Verdacht»,,x,v

-

, » ,-

iindwurde derselbedurch-«dieÆkjjgxgtenznkägssässxebeaseåz
bestätigt Die Staatsanwaitschast erhob d

S
«

« OMU n d n

—MalergesellenBallerstedt die Anklage auf Verl:r?miiz1:—k;meed
MajestaisbeleidigungObwohldas Lügengewebevollständigauf-v

.
»

in derWerkstatt des·

LohgekbekmeistewD-, bei dem beide in Arbeit stehen, in· Streit,"
, . Hierbei brachte der Ersteres

dem LetztevenMlt einem Lohgerberstreckeiseneinen Hieb in’sGe-:J
«

sicht bei, welcher eine namentlich in« diesen Tagen anschemendsz
besonders am rechten

sämmtliche Siaatskörperbei.

»Ist-Kothdas sich zum Ziele gesetzt,den König ZU «

titdliesssGeständnißdem Bürgermeistervon.

«

gedecktwurde,. si) blieb dochXderxAngeklagtestarr bei seinen
früherenAuslässungenstehen«vGrund zuseiner schäudlichen
Handlungsweise scheint einmal Rache, wenigstens gegen Ein-

zelne der Angeklagtengewesenzusein dann aber die Speku-
lation, der König werde ihn, als seinen Erretter, königlichbe-

lohnen. Der Gerichtshofverurthtilte den Angeklagten wegen
Verleumdung und Majestätsbeleidigung.in vierjähriger Ge-
fängnißstrafe. «

-

,

,

.

,

!

, .

Celle. Der am 3. d. hier abgehalteneLüneburgifchePro-
vinziallandtag, zum Zweck der WahlbonBevollmächtigten,be-«
hufs Erreichung einer Verständigungm Sachen der Ritter

gegen König und Ministerium, ist nicht geeignetgewesen,die

Hoffnungen aufeine ersprießlicheLösung dieser»sur die Ent-

wickelung unserer Landesangelegenheitenso inhaltsschwerenx
Frage zu beleben. Denn es zeigtesichunter denRittern,welche
die großeMajdritäthaben, eine solche Gereiztheitund-so uber- ·.

triebene Forderungen-, daß an eine Verständigungmittelst der

gewähltenCommissarien, die gerade die·ertremsten Ansichten
vertreten, ganz und gar nicht zu denken ist.

Schleswig. Auf ein Gesuchaus der Angelner Gegend
um Wiedereiuführungder deutschen Kirchen-und Schulsprache
ist den Bittstellern kein anderer Bescheidgeworden, als daß sie
wegen Vernachlässigungdes Stempels in: eine Geldbuße von

150 Thlrn.sverurtheiltsind. —"— Eiuem Gutsbesitzerist der Be-

fehl zugegangen, seinen deutschenBauslehrer zu entfernen
und seinen-Kindern dänis chen Unterricht ertheileu zu lassen.

Wien. Der Kaiser von Rußlands wird Freitag oder
Sonnabend hier eintreffen.

-

Paris, 5. Man Gestern, am,4.spMai, dem Jahrestageder Proklamation der französischenRepublik,»war Paris ruhig
und»still. Während vier Jahren hatte Paris am 4.—Mai ein
festlichesAussehen.- Die Kanonen donnerten, die Champs-
Elysees, der·Placede la Concorde und die angrenzenden Stra-

ßenwaren festlichgeschmückt,alle Staatskörperund Behörden,
Ja; selbst die Kirche«brachten diesemTage ihren Tribut dar,
die Menge durchwogte alle Straßen und Plätze; die Champs-
Elysees, Abends festlicherleuchtet, waren von Hunterttausenden
bedeckt, Feuerwerke wurden abgebrannt und alle öffentlichen

«

Gebäude und die republikanischenPrivathäuser waren festlich
erleuchtet. Der 2. Dezember vhat der Republik ein-Ende ge- «

macht, und jetzt wird ihr Geburtstag nicht mehr gefeiert. Vor
«

4 Jahren begrüßten die Volksvertreter mit einem siebenund-
zwanzigfachenRufe das neue«Gestirn, das am 24. Februar zu»
leuchten begkIUMIVUUPheute Ist der Ruf »Wir-G lee-Republiq116«»
wieder zu eine-m verponten Rufe herabgesunken:«——Der heutige
Tag, der Sterbetag Napoleons, wurde ofsiziklligefeiert ·Der’
Messe im Jnvalidenhotel wohnten neben dem Präsidenten

’

Jn dem Augenblick, wo man
alle alten Eriuiieruugen und Institutionen, ja selbst die Moden
des Kaiserreichswieder aus dem«Grabe erstehensläßhist auch)
diese«offizielleTodtenmesseetwas ganz Natiirliches. Die Leute,
welchemit der ernstestenPhysiognomievon der Welt, die Messe
mit anhö-rten,wie sie unter Karl X. Messen fürLudwig XV1.
und unter Ludwig PhiliitzspMessensürden Herzog v. Orleans
mit angehört haben, würden ihr Gesicht iii dieselben ernsten
Falten legen; wenn sie Ledru Rollin zu einer Todteninessefür
Marat kommandirte. —- Neben den Kaisergerüchten,die sich
noch immer täglichbis zum Ekel erneuern, sprichtman wieder
von einer Annaherung ,der Legitiinisten an den Kaiserkandi-
daten. .

»

—

.

.

« -Nom.. Ein Wegen selner Skxenge gegen edie politischen
Gefangenen bekannter Gesängnißinspektorist von einem Unbe-
kannteu erdolcht worden. ,

n

London« 5«-Mm·Dus.Resultat der dritten Lesung der

Milizbill ist bereits gestern telegraphjschgemeldetz der Antrag
Cobden’s aut»Vertagung-derVergebung,bis das Ministerium
eine VollständigeDarlegung der brittischeuStreitkrästegegeben
hätte; wUtde Mit groß-IVMehrheitverworfen undider ursprüng-

l

,
i



Eiche Anklag, die Bill in einer Komiteåsitzungzu berathensM-

gmdmmett Von sämmtlichenRednern, welche für den Antrag
. sprachen- wurde hervorgehoben, daßEngland ohne die Annahme

desstspennicht in Sicherheit fei, und «als Hume seine Alten
Zweifel betreffs einerfranzösischenLandung wiederholte, ant-
wortete ihm,-Pal"merston mit-folgenden Worten, welcheNicht
vierfehlten,auf die Mitglieder des Unterhauses einen großen

«

Eindruck zu machen: .,, Die ehrenwerthen’Mitglieder,die sich
nur mit den Künsten des Friedens, mit der IlltissenschaftUnd
der Industrie beschäftigen,die den Krieg und feine Wkchselfälle
nicht kennen, xdie nicht wissen,"'-mit welchen Mitteln km Krieg
geführt oder ertragen wird, möchten-dasLand in Spkglosigkeit
einwiegen und es verhindern, für feine Vertheidigung sit-sorgen
Sie verleugnen die öffentlicheMeinung in« England «undbe-

haupten, daßspfieim Auslande dieselbessei wie bei Uns-. Ich

Theater i. Gesellsch.-Local Germania-, Landsbergktstnsl
,» Heute Sonnabend: Die Drillinge,·Lustsp.in 3 A. Anf; 8 U.

Sonnabend: Eröffnung des Gurte-net Erster «Son«cmernachts-"
Ball nebst großemVoeal- und «Jnstrumental-Concert. Entreesz

«

für Herren H- Sgr., für Damen 234 Sgr. Jedoch sind vorher
Billetg für Herren it 5 S r. im Lotale, beim Kaufmann Hm«
Kühn, Rosenihalerstr.RAE-,u. heiHekMMüllen»Louifmpkatz«
Nr. 10 zu haben. Anfang 8« Uhr. NB.«Passepartoutshabe-n
keine Gültigkeit -

"

sz
« Wollfchläget.

"

i

m
»

-·7 empfiehlt sichmit feinemLager des

«

ggr Wein-, Bier- und
Kasseehans v. A. Venhold,«

- HaackfchenMarkt 3.« -
-

·
’

vorzügl.Bairisch-,«so wie echkmgls.«
Porter- Und allenSprtext fremder

«-·Btekxennex, sowie- meine41verehr
Landsleute, Freunde uL Bekannte;"
sich von der Richtigkeitmeiner

Anzeigezu überführt-m .

s

"

"

«
s

s«

«

(

,
A. Bett-holdte

"

,.Auifgllend bi«lli"ger"Verkauf. -

LTTWåhrenddirs LeipzigerMesse hatte ich Gelegenheitsehr vor-

theilhafie Einkäufie«zu machen, und verkaufe demnach: goldne
und silberne Cilinder-, Anker- und Spindeluhren; ebensoOhr-
ringe, Brocheo, Boutons, Ringe, Ketten, ArmbänderJe. (14-X

«— karåthigGold) zu außergewöhnlich billigen Preisen.
«

L· Pi. Nosentbah Spandauerstr. 60, der Post gegenübeE
Billige Waare empfiehlt, als: BdutonszKettenj Broche, Ringe-

«

lu. -dgl.«·»3i.,-E.Wiesclmsofer, Kommandantenstr.25.s-

mah. dauerh. gearb. Kleid- U.WäfchsekretlneuesiFackJ
st; schnell,Räum. weg. f. b; zuv» Friedrichs-gr.«50«.v. Tr

«

. Zwei meth«up zwei Schlaffophas, alle sehr dauerhaftgearbeitet,
verk» auf Verl. gegen Abzahlung, der Tapezierer,.—BrtJ-derftr.3.

-

« Copiermaschinen und Sigelpreffen sind wieder vorräthigsin
« verschiedenenGrößegZ

in der Maschinenbauwerksiattvon
« » « «

C.
«

vfahls Wittwe, Linienstr. Nr, sa.

Mein-seit läg-Jahrenin Berlin betriebenesSargfchilderfallrik-
Geschäft, will Veränderungshalberverkaufen, Ohltnehey
SchlossermeistetzSparwaldsbr..Nr. 4 —

«

a

«"4

BerlinY
Verlag veu Theodor Hei-meint

—

»st»

«

—

-»

-.-—

Das Sachsifche u. Thürin-
·

Mete; und Ybitte’;t;ch«"MS W DHY

— Gr. Frankfurterstr.
N2 Herren als SchlW

ienen MeisterHJs.

ÆIM worden, der Wiederbringererhält4 V-

X -

,

meinerseitskann«einesgewichtigeAutorität zur fllntixßüsjsiis
, immer Ansichtanfü Agn, Ich habe den letztenKönig der Frau-—s

»

—-zosengehört und seMIM·Wojrt geglaubt, ich hörte L««ud-stig
«

Philipp, als er nachVeikegungdes Streiten in der Tal-tit-
frageEngland besuchte "-.—"das.Haus erlaube mir, ihm"ins
GedächtnißzurückzurufcftkkdflßEnglanddamals einem Kriege
nahe und nicht auf denselbenvorbereitetwar, und daßdiefelben
Männer, welcheheute den FMDM kaedigety durch ihre-Reden
damals beinahe einen Bruch herbthWhrthätten ——" Lndwig
Philippfagte mir bei jener GelegEUhSIt-1.d«aßkersichfüberiden
glücklichenAusgang des Streites freue- »aber seine Gene--
.räle sich verpflichtet hätten, beim AnsbruchezgjpczKriegpzZU

acht Tagen in London zu sein. » »Es-«

«
Verantwortlicher Redakteur: Her-nennstHoldheisäisf

PrenzlauerftraßeNr. 8., --.z;
verkauftdie destillirten Branntweine in bester, reinsierQua-
lttät an Wiederverkäufervon heute ab zu folgendenPreisen:-·

T"·" Doppelte weißeNSorten, T-«Qrt 4 sgr. 6 pf--.
»»

—

wirke das» » »

»

—»«
-

»

«

»

«

GetreidezKorn ,", »
3

»
9

»

f

«

,

« feine Sorjen «» » -»
»-

«s

«

und bewilligt den -«1iblichenRabatt von ,6 fgr-«Zugleichem-
-

pfehlebesten«Jamaika-Rumzu«-verschiedenenPreisen,wie auch«s-
.;«·"j «inländischenRum;a«Qrt. 735 bis 10 sgr. «

«

Berlin,·den 4. Mai 1852j —
E - C. H. Nkietljer,

«

’- .-
E

,
«

- Prenzlauserftraße,’Nr. 8. ; »

·

. ·-'«"-».-,—

- then-.- KxMel und M .—psz:xs,» zahlt Mv

.S3M-Mcos .. .
f

) « adxm " "

Stufekblieæ »wes-des Anrechtsindbj
kaufeuKraufenstran 29

«

»

"

50 Dutzend moderne Strohhkssz .
-

fürDamen Und Knaben sind der letztenMesse so billig

Eli-Izuver-

» eingekauftdaß sie für die Hälftedes-WellenWertheoabgegeben
werden können. Der Verkan findt-D-staikt s«

am Sonntage-, Prenzlalxersth»e·
«

"- «
« «

vom Montage ab: auf -dxne;Jaijru1arkt-,Jerusalemerstr.21.
s. -

sz Mk
·

«

»

z. Johagzkkazzo
«

33·«l.»3T. s. 2 Schlafstytif-Schühtwz. at cit.

—"—-k«f«E-imStab-Eifer- Kammermit-« ep« Eingangwird vonM

—·;-z.j115.d.M.gsAdicTaube:1str.10.i;aell.
LU "hax««diE-,JiChlereizu erlernen sindet
9«·bkas Volmeckferd.»

«

H
UstezmqjkrsptfktanszVolke- BrunnenstraßesN-r.4;

«

etmthskerMann der gute Zeugnisse und Em-,Ein ’em ei-
»

.

pfehlllmggwchaetfu DekmeStelle als Hausdiener,-Kassendotc

««Ein B
"

Rad-r

·

Die Destillation u. Liseumfabu

Potiiek«»de«r«·KUtschek-derselbekann auch dag Verpacken Mitfo
Manufskwrwaarm F. F. Zimmermann; -

Ein-« arker.Kittderwagenmit-«lezgikk«-YÆYÅ"

.

Druckvon W. Pormetter jage-tin

II

i«J«

Komumndantentthl-v
«

«

MLHJYIV 45 auf-dem Hof links 3 Treppen-III
sGküdteSchlEIfersinden BeschäftigungLandeexgerstrz—"·

"


